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Schnappschüsse

Nik Minder

professionell und seriös einstudiert wird.
Gefragt sind da nicht alltägliche Fragen
wie: «Rülpsen Sie während dem Essen?»

«Nur wenn wir eingeladen sind.» - «Stört
es Sie, wenn Männer Sie mit Glubschiau-

gen anstieren?» «Nein, im Gegenteil, ich
bin geil darauf!» - «Wie viele Ferienhäuser
besitzen Sie?» «Keine Ahnung.» Nur so
funktioniert professioneller Smalltalk.

Hui ist das taff: Miss Schweiz Whitney Toyloy ist

gegen die sinnlose Gewalt im Nahen Osten. Und

Umweltverschmutzung. Und Raser. Und Padophile.

Und Antisemiten. All die schlimmen Sachen halt.

Oder wenn Sie folgende Frage nicht beenden

können, wenn Sie sie zu langsam stellen:

«Wie oft können Sie...», und Sie erhalten

die etwas schroffe Antwort: «Das geht
Sie einen verdammten Scheiss...!» Dann
wissen Sie: Sie oder er hat die Frage
missverstanden.

Die obligate Frage darf natürlich niemals
fehlen: «Wie fühlen Sie sich als Promi?»
Die Antwort wird freilich immer dieselbe
sein: «Ach wissen Sie, die ewigen
Einladungen! Man weiss überhaupt nicht mehr,
wo man sich tags zuvor volllaufen Hess.»

Oder im Winterkurort: «Sie fahren auch
Ski?» Die Antwort müsste eigentlich schon
den Interviewer auszeichnen: «Selbstverständlich!

Sie sollten sehen, wie süffig und
verführend meineApresskis laufen.» Nun,
hier das gesamte Smalltalk-Repertoire
wiederzugeben, würde diesen Rahmen

sprengen.

Und wenn Sie vom regelmässigen Myspa-
cen oder Facebooken, auch Crackbooken
genannt, Inspirationen oder auch nur
Erholung brauchen, dann schalten Sie doch
einfach täglich um 18.40 Uhr SF1 ein mit
Glanz & Gloria!
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